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Die Gewerkschaft der Polizei bedauert sehr, wie leichtfertig unsere Ministerpräsidentin mit 
den Polizistenzahlen jongliert, die sie in Thüringen einsparen will. Bei einer Veranstaltung 
der Reihe „Thüringen Kontrovers“ äußerte sie: „Der Abbau von 800 Polizisten ist möglich“, 
so nachzulesen in der „Thüringer Allgemeine“ vom 09.02.2011.  
 
Ebenso schreibt der immer noch frisch gebackene Thüringer Finanzminister in seinen 
Vorgaben für die Haushaltsaufstellung 2012 bis 2015: „Der beschlossene Stellenabbau ist 
konsequent fortzuführen und Vorschläge für einen darüber hinausgehenden Stellenabbau 
sind zu unterbreiten.“  
 
Beiden kann man nur raten:  Bitte werfen Sie die geplante Polizeireform über Bord! Mit 
diesem Stellenabbau wird die neue Struktur nicht funktionieren! Sagen sie dem Volk an-
stelle jeder Mogelpackung lieber gleich offen und ehrlich, welche Polizeistandorte schon 
bald keine mehr sein werden!  Die politisch Verantwortlichen lehnen sich in ihrer virtuellen 
Gewissheit, die Polizeibeamten dürfen ja nicht streiken, entspannt zurück!  
Streiken können wir nicht – aber sie werden noch staunen, was wir alles können! 
 
Die Wahrheit sagen ist kein Streik. Wir werden jetzt offen zur Wahrheit aufrufen und unse-
re Bürgerinnen und Bürger aufklären, was wir heute an vermeintlicher Sicherheit schon 
nur noch improvisieren und was künftig an Sicherheitsverlusten noch auf sie zukommt!   
Diese Wahrheiten werden Bestandteil unserer Tarifmaßnahmen sein!  
 
Wir bedanken uns bei den Einzelkämpfern der Landesregierung für ihre ehrliche Unter-
stützung zugunsten der inneren Sicherheit. Wir bedanken uns aber auch für die jetzt auf-
kommende Ehrlichkeit in der Regierungsspitze, uns den Rücken frei zu halten, indem die-
se Politiker eben  nicht hinter uns stehen!  
 
Die Gewerkschaft der Polizei sieht ihren Auftrag auch darin, aufzupassen, dass Niemand 
mit der inneren Sicherheit im Freistaat Thüringen leichtfertig umgeht! Das sind wir unseren 
Mitgliedern schuldig und das ist letztlich auch unsere Verpflichtung gegenüber den Bürge-
rinnen und Bürgern! 
 
Anerkannte Studien belegen das Vertrauen der Bevölkerung in die Politik jenseits von Gut 
und Böse! In den gleichen Studien genießen wir als Polizei das größte Vertrauen! Wir 
werden es nicht enttäuschen!  
 
Wir rufen zum gemeinsamen Kampf für den Erhalt jeder Stelle in der Thüringer Poli-
zei auf! 

 
Der Landesvorstand      Erfurt, 11. Februar 2011 

  

Innere Sicherheit – Auf Wiedersehen! 
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